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Das Endergebnis der Wahlen
die Deutſche demokratiſche Partei das Zünglein an der Wage Erneute Verhandlungen der Waffenſtillſtanöskommiſſton

Endergebnis der Wahlen zur deutſchen
Kationalverſammlung

333 Wärgerliche 188 ſozialdemokratiſcheA da esednete

Berlin 22 Jannar Das Endergebnis der Wahlen
er veutſchen Nationulverſammlung nach nichtamtlichen
Reldungen ſetzt ſich folgendermaßen zuſammen Jn den
z2 Wahlkrefſen mit 421 Abgeordneten haben erhalten die
deutſchnationale Volkspartei 34 die chriſtliche Volkspartei

die Deutſche Volkspartei 23 die Deutſche demokratiſche
ßartei 77 bie ſozialdemokratiſche Partei 164 und die unab

ängige ſozialdemokratiſche Partei 24 Sitze Ferner ſind
u Fraktionsloſe gewählt die ſich zuſammenſetzen aus

1Welfen 1 Vertrekrr der Bauern und Landarbeiter Demo
katen 4 bayeriſchen Banernbündlern und 2 Vertretern des

Jvürttembergiſchen Zauern und Bürgerbundes
Hiernach überwiegt die Zahl der 233 bürgerlichen Ab
ordneten die ver 188 ſozialdemokratiſchen um 45 Da die

r ElſaßLothringen vorgeſehenen 12 Abgordneten nicht
wählt werden konnten ſo beträgt in der Rationalverſamm

fung die Mehrheit 211 Abgeordnete Sonach könnten die
bürgerlichen Abgeordneten unter allen Umſtänden gegenüber

der ſozialdemokratiſchen eine Mehrheit bilden wenn der Ver
auf der Dinge dazu treiben ſollte Andererſeits aber wird
s der freiheitlichen Entwicklung der künftigen deutſchen Re
zublik zum Beſten dienen daß die Mehrheitsſozialiſten und

i värgerliche Demokratie Deutſche demokratiſche Parte
mir ihren 241 Abgegrhneten eine erdrückende Mehrheit
egenüber allen anderen Parteien in der Nationalverſamm

jung bilden werden

Vereitelung der Wahlen im Wah
kreis Duisburg

Durisbuarg 22 Januar Die Wahl zur deutſchen
tationalverſammlung iſt in der Stadt Hamborn in 34 vonBezirken im Laaderei und in der Stadt Dinslaken in

imtlichen 4 Bezirken in der Bürgermeiſterei Walſuhl in
Pimntlichen 4 Bezirken und in den Bezirken Brückhauſen und
Pünxe das heißt in insgeſamt 48 Wahlbezirken gewaltſam

ſtört worden ſo daß die Wahlhandlung nicht ſtattfinden
nd das Wahlergebnis nicht feſtgeſtellt werden konnte Jm
inzen kommen in den ausgefallenen Stimmbezirken 58 000
dahlberechtigte in Frage

ände des Elektrizitätsſtreiks in Berlin
Deohender Ausſtand der Gas arbeiter
Berlin 22 Jan Eigene Drahtnachri Der ElektriPätsſtreik iſt beigelegt Sofort nach recht des

ruches des Einigun es der um 6 Uhr gefällt worden iſt
d die Arbeiten wieder aufgenommen worden Um 8 Uhr ſoll
r Betrieb wieder in vollem Umfange im Gange ſein Die
beiter haben ihre Kollegen angewieſen ſich ſoſort nach derVerkſt zu ehe Deg Arbeitern iſt teilweiſe ihre
h Verbandes der Heizer und Maſchiniſten

o s r r atflärte whehä ein Partatiſtiſhes Vor
er e ge enIm Anſchluß an die Lohnbewe n der lehten Zeit habenich die Gasarbeiter erhöhte Lohn u
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wer die ſich ſchwierige Ver n entwickelt habenwie wir hören ein Streit der Gasarbeiter mit en e
haben müßteP ophalen Begleiterſcheinungen die er zur Folgedie allernächſte Feit e micht keineefal r heute zu er

kinſchränkung der Beleuchtung in Berlin
Polizeiſtunde 9 Uhr

Berlin 22 Jan Eigene Drahtnachricht In einerrſtündigen Beratung die heute ung im Sitzungsſaale

Elektrizitätsanſialten de
Grotz Berlins zwiſchen r en Vertretern der Gas und

der

nerden ſoll Ohne Widerſpruch
ſtimmt Gasſprerrſtunden von E8 Uhr bis 11 Uhr vormiktags
und von 2 bis 2 Uhr nachmittags e ren Die Poli
zeiſtunde wurde für 9 Uhr feſtgeſes
nahme iſt auch die Einſchränkung des Theater
betriebes Den Thegtern und anderen Vergnügungsſtätten
wird nur 50 Prozent des elektriſchen Stromes zugebilligt den ſie
im Dezember 1918 verbranchen durften Die Poſizeiſtunde wird

r alſe Theater und Vergnigengeſtarten wohl bis 10 Uhr
e werden Eine gründliche Einſchränkung wird d

Straßenbahnverkehr erfahren Es iſt geplant den Verkehr im
Jentrum der Stadt um 160 Uhr 15 Min ſchließen zu laſſen

Die Waffenſtillſtanösverhanölungen
wieder in Spaag

IB Berlin 22 Januar Drahtnachricht Dem Be
richt der Waffenſtillſtandskommiſſion in Spaa iſt folgendes
zu entnehmen Sitzung vom 20 Januar Dem Erſuchen der
deutſchen Kommiſſion um freien Brief Telephon und Tele
graphenverkehr im beſetzten Rheingebiet wird keine Folge
gegeben mit der BVegründung dieſe Frage betreffe ausſchließ
lich die Sicherung der Beſatzungstruppen Der Vorſitzende
der franzöſiſchen Kommiſſion erhebt Klage darüber daß die
Belieferung der elſaß lothringiſchen Jnduſtrie mit deut
ſchem Koks nicht in dem durch das Luxemburger Ab
kommen feſtgeſetzten Umfange erfolge Die deutſche Waffen
ſtillſtandskommiſſion ſtellt dazu feß daß die ſfämtlichen
Kohlen und Koksbetriebe Deutſchlands völlig des
organiſiert ſeien Der deutſchen Kommiſſion ſind
zahlreiche Nachrichten über eine ungewöhnlich harte

des Feldmarſchalls v Mackenſen zuge
gangen Der deutſche Vorſitzende erklärt er könne nicht an
nehmen daß eine derartige Behandlung des tapferen Heer
führers welcher nicht als Kriegsgefangener in die Hände der
Franzoſen fiel den Abſichten des Alliierten Oberkommandos
entſpreche und bitte um baldige Aufklärung Der Vorwurf
der Alläierten die deutſche Waffenſtillſtands kommiſſion er
hebe zahlreiche unbegründete Beſchwerden wird deutſcher
ſeits in einer Proteſtnote zurückgewieſen Es iſt Pflicht der
deutſchen Vertreter alle Fälle vorzubringen in denen
deutſche Jntereſſen und deutſche Perſonen widerrechtlich be
handelt werden Es müſſe feſtgeſtellt werden daß zahl
reiche vor längerer Zeit vorgebrachte deutſche Beſchwerden
bis heute nicht beantwortet ſeien ſo z B eine Note über
Zwiſchenfälle in Schlettſtadt und Straßburg Eine ſolche
Behandlung offizieller Noten entſpreche nicht den internatio
nalen Gebräuchen

Her Kiedergang der ſächſiſchen

Jnduſtrie
Dresden 22 Januar Priv Tel Dr Gradnauer

machte in ſeiner geſtrigen Programmrede die Mitteilung
daß mit den thüringiſchen Staaten Verhandlungen ange
knüpft ſeien dahingehend einige dieſer Staaten für den frei
willigen Anſchluß an Sachſen zu bewegen Dieſe Verhand
lungen haben bisher kein Ergebnis gezeitigt Der haupt
ſächlichſte Grund hierfür iſt zweifellos darin zu fuchen daß
die ſächſiſche Jnduſtrie ſich in einer unheilvollen Kriſe be
findet daß ganze Jnduſtriezweige bereits ſtill liegen und bei
den abnormen Lohnferderungen und der täglich ſteigenden
Kohlennot dex völlige Zuſammenbruch in greif
barer Nähe liegt

Der polniſche Vormarſch ſtockt

Dan zig 22 Januar Priv Tel Aus Polen wird
uns gemeldet Der polniſche Vormarſch iſt an der ganzen
polniſchen Front zum Stillſtand gekommen Die Polen ſind
10 Km vor Bromberg in ihrem Vorrücken ſtecken geblieben
Thorn iſt bis jetzt überhaupt nicht bedroht Der Druck des
verſtärkten und diesmal wohlorganiſierten deutſchen Wider
ſtandes macht ſich an der ganzen Front fühlbar

Eine radikale Maß

olizeiſtunde uſw ſtattfanden und an
der Miniſter des Jnnern Paul Hirſch teilnahm wurde

beſchloſſen daß die öffentliche Straßenbeleuchtung von 6 Uhr
bis 11 Uhr in dem bisherigen Umfange aufrechterhalten

wurde dem Vorſchlage zuge

Die Wahlen zur preußiſchen
Nationalverſammlung

Von
Staatsminiſter Dr R Friedberg

Den Wahlen zur Nationalverſammlung für das
Deutſche Reich folgen unmittelbar am 26 d Mts die
Wahlen zur Preußiſchen Nationalverſfamm
un g Sie werden für unſer engeres Vaterland kaum von
geringerer Bedeutung ſein als die erſteren Auch bei ihnen
handelt es ſich darum die Verfaſſung Preußens auf eine

andere den durch die Umwälzung geſchaffenen Zeitverhält
niſſen entſprechende Grundlage zu ſtellen Werden auch die
Rechtsſätze für die Einzelſtaaten in gewiſſem Umfange durch
die Reichsverfaſſung feſtgelegt ſo kann dieſe doch nur einen
allgemeinen Rahmen dafür geben der durch die einzelſtaat
bichen Volksvertretungen auszufüllen iſt Am welche Auf
gaben es ſich dabei handelt ſoll hier in Kürze dargelegt
werden

Verfaſſungen enthalten gewöhnlich zwei Gruppen von
Rechtsſätzen Die erſte umfaßt die ſogenannten Grund
rechte es ſind dies die Rechte des Volkes gegenüber der
Staatsgewalt Durch ſie werden der Staatsgewalt alſo
Schranken gezogen es wird der einzelne gegenüber Ueber
griffen des Staates in die private Rechtsſphäre geſchützt
Alles was die bisherige preußiſche Verfaſſung darüber an
Rechtsſätzen unter dem Titel Rechte der Preußen gewährt
muß daher auf ſeinen Jnhalt genau geprüft und mit dem
freiheitlichen Bewußtſein der Gegenwart in Einklang ge
bracht werden Gewiſſensfreiheit Lehr und
Lernfreiheit Freiheit der Perſon alles das
muß ſtärker betont und weiter ausgedehnt werden als das
in der alten Verfaſſung der Fall war

Die zweite Gruppe von Rechtsſätzen bezieht ſich auf
die Organiſation der Staatsgewalt Hier wird jedenfalls
durch die Reichsverfaſſung ſchon ein erheblicher Teil feſt
gelegt ſein So die Staatsform d h die Republik die
Wahlen zur Volksvertretung die ſelbſtverſtändlich nach dem
Grundſatze des gleichen Wahlrechts eingerichtet werden
können die Grundſätze der inneren Hrganiſation der Ver
waltung und die Stellung des Staates zu den großen öffent
lichrechtlichen Korporationen wie Selbſtverwaltung Kirche
uſw Daß in bezug auf die Kommunalvperwaltung dem
Grundſatze möglichſter Freiheit auf demokra
tiſcher Grundlage Rechnung getragen werden t
verſteht ſich von ſelbſt Wenn die Verfaſſung auch alle dieſe
Dinge nicht im einzelnen regeln kann ſondern dies der

Sondergeſetzgebung vorbehalten muß ſo wird ſie immerhin
die leitenden Grundſätze aufſtellen können Deshalb wird
auch dieſe Gruppe von Rechtsſätzen eine ganz hervorragende
Bedeutung für die Zukunft unſeres Staatslebens haben

Von ganz beſonderer Wichtigkeit wird aber bei der Be
ratung der neuen Verfaſſung der Abſchnitt ſein der ſich mit
dem Staatsgebiet befaßt Nach Zeitungsnachrichten ſcheiw
bei der Regierung der Plan zu beſtehen das preußi
Staatsgebiet in der Weiſe aufzuteflen daß es in eine Re
ſelbſtändiger Republiken zerlegt wird Die Deutſche
demokratiſche Partei würde einer ſolchen
Abſicht den ſtärkſten Widerſtand entgegen
ſetzen Wir ſehen dabei ganz ab von dem Gefühls gen
das ein Preußenherz bewegen muß Sei dem Gedanken den
Staat zertrümmert zu ſehen mit dem wir alle verwachſen
ſind und deſſen ruhmreiche Geſchichte wir nie vergeſſen
werden Die Gründe die dafür geltend gemacht werden
reichen nach keiner Richtung hin auv um einen derartigen
ungeſchichtlichen Hewaltakt vorzunehmen Man weiſt dar
auf hin daß die Bildung des preußiſchen Staates dynaſtiſchen
Urſprungs ſei Das trifft aber bei allen deutſchen Staaten
zu Jedensfalls hat ſich im Lauf des Zeit dieſes dynaſtiſche
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Der Regierungsentwurf der vattlerweile

ſieht in der Tat die Aufteilung Preußen vor Die leitung
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t z tlichen Stagts und Wirtſchaftse erhſen veſſ S Setkennung es vielen Landes

eilen un machen wirde ihre Kulturgufgaben u er
ällen Man denke nur e d ne de

u Zuſchußprovinzen ſind diel durth die reicheren Landesteile gar nicht ſelbſt

ſtändig erhalten an w r x
Liquidierung es gemeinſamen Verm s r gemeinanen Schulen Will etwa das Reich die Zuſchüſſe für

de ärmeren Landesteile übernehmen Die Frage auf
werfen heißt ſie verneinen denn Süddeutſchland
würde ſchwersch geneigt ſein einem ſolchen Anſinnen zu
ntſprechen En r Grund für die Aufteilung Preußens
wird darin gefünden daß es mit dem Begriffe des Bundes
dagates ſchwer vereinbar ſei wenn ein Einzelſtaat zwei
yrittel des Ganzen an Gebiet und Bevölkerung umfaßt Die

egemonie dieſes Einzelſtaates ſei die notwendige
olge wie dies tatſächlich im alten Reiche der Fall war

Man verweiſt auf die entgegengeſetzten Verhältniſſe in der
Schweiz und in den Vereinigten Staaten Die Schweiz bei
hrer Kleinheit kann wohl außer Betracht bleiben Jn den
Vereinigten Staaten aber iſt keineswegs jene Gleichmäßig
teit der Einzelſtaaten vorhanden die man gewöhnlich vorgus
ſetzt Der Staat Texas iſt allein doppelt ſo groß als
Preußen Der Staat Miſſuri etwa halb ſo groß wie letzteres
Ihnen ſtehen Staaten gegenüber wie Conneckicut nicht ganz
ſo groß wie Baden und Delaware ſo groß wie Oldenburg
Die Größenverhältniſſe der Einzelftaaten ſind alſo nicht aus
ſchlaggebend für die Bewahrung des bundesſtaatlichen Cha
rakters Dex Hauptgeßrhtspunkt iſt vielmehr der ob den
Sinzelſtagaten Befugniſſe verbleiben von
olcher Wichtigkeit daß die unverhältnis

näßige Größe des einzelnen zu einer Hegemonie führen
ann Das wird in dem neuen deutſchen Freiſtagt nicht der
Fall ſein Bedenkt wan daß die wichtigſten militäriſchen
und wirtſchaftlichen Machtmittel reſtlos an das Reich über
zeben werden daß en Stelle des Kontingentheeres das
Reichsheer an Stelle der Staatsbahn die Reichsbahn tritt
zaß der Bundesrat drrch ein gewähltes Staatenhaus erſetzt
vird ſo ſind alle Betürchtungen einer Vorherrſchaft Preu
jens bei ſeinem jetzigen Beſtande gegenſtandslos Deshalb
hat auch die Deutſche demokratiſche Partei in ihrem Wahl
rufrufe den Zertrümmerungsgedanken als einen ungeſchicht
lichen und ſchädlichen Eingriff in unſere politiſche Entwick
lung entſchieden abgeſehnt

Jch glaube gezert 3 haben von welcher hervorragen
den Wichtigkeit die En chließungen der preußiſchen Natio
zalverſammlung ſein werden Deshalbiſtes die Auf
zabeder preußiſchen Wähler ſich am 26 d M
mit gleichem Eiferander Wahlzu beteiligen
wie ſie das am 19 getan haben Wer ſeine
Wahlpflicht verſäumt aus Wahlmäüdigkeit
aus Scheuvorder Unbequemlichkeit oder gus
Gleichgültigkeit verfündigt ſich an den hei
u Jntereſſen ſeines engeren Vateran de s

Weitere Einſchränkungen des Bahn
verkehrs

Berlin 22 Januar Obwohl der Verkehr der Per
onen und Schnell ge ſchon bisher zum Rachteile aller die
auf Benutzung der Eiſenbahn angewieſen ſind überaus ſtark
eingeſchränkt war ſo ſieht ſich die Staatseiſenbahnverwal
tung doch gezwungen abermäls weitere empfindliche Ein
chränkungen im Perſonen und Schnellzugsverkehr vorzu
tehmen Sie treten bereits am 23 d M in Kraft Von
dieſem Tage ab werden im ganzen Deutſchen Reiche kann m
noch ein Dutzend Schnellzüge verkehren Der Grund
zu dieſen ſchweren e das ganze Wirtſchaftsleben äußerſt
nachteiligen Mahznahmen iſt in erſter Linie die unaufhalt
ame Abgabe leiſtungsfähiger Lokomotiven an die Entente
mächte Ebenſo erhöht ſich die Jahl der ſchadhaften Loko
motiven infolge geringerer Arbeitsleiſtungen der Werk
ſtätten ſtetig Die Menge betriebsfähiger Lekomotiven und
Wagen nimmt von Tag zu e raſcher Weife ab So ſehr
ie Wirtſchaftslage auch eine Beſſerung verlangt ſie iſt nur

möglich wenn die Ententemächte bei der Uebernahme der
ebsmittel billige Rückſicht walten laſſen und wenn die

Arbeiterſchaft in den die WiederherV z 734 haſten n und Wagen mit allen
n

London 21 Januar Reuter meldet daß in zwei bis

Alliierten wieder auf See fahren werden hauptſüchlich
um den rer Feinden der Alliierten Lebensmittel zuzuführen
Die vom Oberſten Kriegsrat ernannte alliierte Lebensmittel und
Sch skommiſſion habe vor kurzem nach Trier begeben

wo mit der deutſchen ung r eides nicht eten Zuſtandes in Deutſchland ſeien die
der Aniierten im Zweifel geweſen ab irgend eine

e vorhan m 57 h cdi ießen e deutſchen Delegierten hättendewweiserafnt dargelegt daß in der Lage ſind Pindende Ver
n einzugehen Es ſei beabſichtigt daß Deutſchland eine

Menge Lebensmittel insbeſondere Weizen Fett unds kaufen und darfſ Die Konferenz
die erſte Gelegenheit bei der britiſche und deutſche
Kriegsheginn in Verhandlungen eintraten be

Spartakus auf den KoröſeeDnſeln

Berlin 22 h h e ge2 De wer es n xe Sparta eine rdet de e ar
und plündern So hat am 10 Januar

eine ſolche Bande in Stärke von ann mit 35 Bew
neten auf d 22 9 ans Cuxhaven

ree tet ckhacteccon e nee ges e e et e
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deutſchen Kriegsfah euges das ſolches Bandenunwefen

einſchreiten ſohte iſt durch den Admiral der engliſchen Be
ſichtigungskammiſſion werhindert worden

4
T

Proteſt gegen polniſche Greueltaten
Berlin 22 uar Die preußiſche R ich zat Wer e

Telegramm an Oberſten Polniſchen
t Gen nnd tfurt a d Oder i ins eralks o Frankfurt a dTelegramm des iſchen Volksrates van

Repreſſalienpolitik übermittelt Wir weiſen den
menſchlicher Behandlung ſeitens unſerer Organe als unbewieſen
zurück erheben aber auf Grund zuverläſſigen Tatſachenmaterials
gegen die polniſchen Organe die ſchwere Anklage nicht nur un
menſchlicher Behandlung zahlreicher widerrechtlich Ver hWar mehrfaher grauſamſter taten

nsbeſondere liegen uns Nachrichten über die Ermordung des

ts s n r e ernwerk S n vor r machen alle Beteiligten für widerrecht
T chädigungen welche deutſche Staatsan ge an

igentum erleiden perſönlich haftbar Jn der Er
leichmäßig vorgegangen wird haben

wir an unſere Organe ſung erteilt daß einſtweilen keine
Geiſeln mehr arzt werden und uns ein Verzeichnis ſämt
licher bisher feſtgeſetzter Geiſeln einzureichen ſei ſind zu
Verhandlungen über beiderſeitige Freilaſſung aller u bereit Wir ſehen zunächſt der re eines Verzeichniſſes
der von polniſcher Seite feſtgeſetzten Geiſeln entgegen

Gez Hirſch

1

Leben oder
wartung daß dortſeits

Freuöe in Weimar
Berlin 22 Jan Dem Staatsſekretär des Jnnern

Dr Preuß iſt folgendes Telegramm der Stadt Weimar zu
gegangen Der Reichsregierung die Weimars alten Ruhm
durch Einberufung der verfaſſunggebenden deutſchen National
verſammlung in Weimars Mauern ehrt huldigen freudig
bewegt doch in voller Erkenntnis der ihnen auferlegten
Verantwortung die Gemeindebehörden von Weimar Ober
bürgermeiſter Donndorf

An alle Fentralräte
Berlin 22 Januar An alle ZJentralrätt der Bundes

ſtaaten der Provinzen und Korpsbezirke Der Zentralrat der
deutſchen ſozialiſtiſchen Republik bittet alle JentralArbeiterräte
Provinzarbeiterräte und die Soſdatenräte der Armeekorps und
ſonſtigen größeren Verbände um umgehende Mitteilung er
Adreſſen Der Zentralrat der deutſchen ſozialiſtiſchen Republik
Max Cohen

Polniſche Willkür
oſen 22 Januar Durch eine re des Oberſten

Polniſchen Volksrates werden ſämtliche den Jahrgängen 1897 98
und en Se Arenven Polen auſgefordert ſich zum aktiven Militär
zu ſte

0ääh

Die Wahlliſte der
Deutſchen demokratiſchen Partei

beginnt mit dem Namen

Abderhalden
Jedermann achte darauf

e Be W

Halle und Umgegend
Halle den 28 Januar 1919

Die Regie der Unabhängigen
Der Bezirksarbeiterrat beruft eine Konferenz der

A und Räte im Bezirk Merſeburg zum 29 Jan
nach dem Volkspark in Halle ein Die r r enthält die
Punkte Die zukünftigen Aufgaben der A und Räte die
Sozialiſierung der Großbetriebe Errichtung von Betriebsräten
Einheitsrepublik oder Kleinſtaaterei Dieſe Tagesordnung zeigt
daß es ſich hierbei einmal um eine Verewigung der Einrichtung
der A und Räte handeln wird wie man ja auch bereits in
Wittenberg dafür hat Stimmung machen laſſen und zum andern
um die Vergeſellſchaftung der Produktionsmittel in erſter Linie
des Bergbaues die durchzuführen ſich im Volksblatt einige
Grubenſteiger anheiſchig machen ie verpflichten 9 hierbei
daß allen Arbeitenden die Früchte ihrer Arbeit ſelbſt zugute
kommen Sie ſcheinen aber der Arbeitsluſt der Bergleute nicht
recht zu trauen denn ſie ſagen wer nach erfolgter Sozialiſierung
noch ſtreikt ſchädigt o ſelber und ſeine Arbeitskollegen Sie
empfehlen nun die Abhaltung einer Konferenz ſämtlicher A und

Räte die die ſofortige Sozialiſierung der Bergwerke Mitteldeutſchlands beſchließen ſon

Das Werk der Sozialiſierung ſoll auf dem Räteſyſtem
aufgebaut werden gar Schachtanlage wählt einen JZechenrat
die Zechenräte eines Bergreviers wählen einen Bergrevierrat und
die zwölf Vergrevierräte des Oberbergamts Halle wählen aus ihrer
Mitte den Zentralzechenrat der die Tätigkeit des Volkskommiſſars
und ſeiner Beigeordneten überwacht Das alles haben die
mehrere Grubenſteiger ſich ausgedacht und der Bezirksarbeiterrat

läßt daraufhin ſiehe oben die A und Räte im Regiere Merſeburg Ke utreten damit diefe entſprechend
beſchließen Die Regie klappt

Vei dieſer Gelegenheit ſei auf einen grundſätzlichen Unter
ſchied in der Affaffung über die eder Bergwerke zwiſchen den Ungbhängigen undder t demokratiſchen Partei gewieſen
Dieſe hält die Uberleitung der Bergwerke aus privpatem r
in die Hände des Stagtes füt a aber unter Entſch
gung der bisherigen Beſitzer während in den rn der
Ungbhängigen von ſolcher Entſchädigung nirgends die Rede iſtDafür verſprechen ſie den Arbeite ldene St b es

e r an aus der a rung des ant

Großbetriebes nur den betreffenden Arbeitern der Geſamtertrag
der Werke zuſtehe Wir fordern ehrertxag aus den ſozialierten Betrieben e die Je getan damit für die

laſtungg der Geſamtheit in r Linie der ArbeiterSe ſtändliche Vorausſetzun erbei daß die Entlohnung
der Arbeſter ſür ihee Tätigkeit durchaus den Aner

des entſpricht oker wie aliſtiſchenmm b ſen Pu nach n S

e e en we e v n

nenea

ovinzial Nachrichten
en Jan Humot im VBahltamy

Anzeiger für Aſchersleben findet man ſoigendes Jnſerch

5fliche Bitte enAnhinger ſozialiſtiſfcher haben poſtetag krötz ihrer ſonſtigen Abneigung mt
n Eroberungspolitit ren Reklam Sot und den nach ihrem hSee nen an ſie am für di

g res ab aindes zu bedenken daß durch die Fortſetzung unſerr u Tat en in ar er nfrage entſ b daher ſich in u eret mit uns gwekte Vornehme nſamer alt poſtß
gen vorher in Verbindung zu ſe

Deutſche demokratiſche Parten Z
Caſſel 22 Jan ch und meine Brüder

Am Wahlſonntag erregte überall ein gemütlich dahintraberd
Eſel Heiterkeit der ein Plakat trug Jch und meir
Brüder wählen deutſchnatiomal

Meininsgen 20 Jan Gegen den Oberbürger
m eiſter Die Meiningeret g zStatt ſein Tätigkeit nicht mit Oberbürgermeiſter unſere

Anforderungen der jetzt a
W in Einklang r weshalb wir ghun

zu ner unternommen undatenrat J r Rennert Se
Handel Gewerbe und verkehr

Die beörohliche Lage auf dem Kohlenmarkt
Sitzun

Ein

Auch die Nahrungsmittelverſorgung gefährdet I tional
Jn den letzten Tagen hat ſich die Lage auf dem Koyff berate

benmarkt ungeheuerverſchärft T Rubhrgebiech ſeiner
iſt infolge der Abgabe des rollenden Materials insbeſondegj tralre
der Lokomotiven an die Entente die Wagengeſtellung noch un die
die Förderung geſunken Die Geſtellung beträgt zurzeit etwh zur W
10 00 Wagen arbeitstäglich gegen einen normalen verſan ung
von 24 000 Wagen während des Krieges die Z32

Jn Oberſchleſien iſt die Zahl der täglich beladench en r
Wagen ebenfalls in der letzten Zeit infolge des Streiks und da Preuß
allgemein unſicheren Verhältniſſe erſchreckend geſunken Am M S
dieſes Monats hielt die Wagengeſtellung ſogar unter 200 rauſt
gegenüber 10 20 000 Wagen arbeitstästich im Kriege und b n

in den letzten Wochen PeDie geſamte Waägengeſtellung in den Haupl olikohlenrevieren die normal etwa 50 000 Wagen täglich beträg erate
war im Hezember 1918 auf rund 30 000 Wagen in der erſt
Hälfte des Januar d J auf nur 26 000 Wagen gefallen die
Zahlen kennzeichnen die Lage am beſten 1Während im Ruhrrevier unter der Einwirkung d Weim
Umſtandes daß die Eiſenbahn in ver letzten Zeit die Förderung rn
nicht immer hat voll abfahren können ſich mäßige Beſtängebildet haben ſind beute in Oberſchleſien ſo gut wy zwiſche
gar keine Vorräte mehr vorhanden 7 und

Was die Verſorgung anbetrifft ſo ſind auch bei d Uhr vo
Eiſenbahnen in den letzten 8 Wochen die Beſtände bedeute die Un
zurückgegangen und reichten am 13 Jannar bei den preubiſchy Perſon
Eiſenbahndirektionen weſtlich der Elbe noch für etwa 15 Tag rungsk
öſtlich der Elbe en nur für 9 teils ſogar für noch wenig wird i
Tage Die Gefahr daß der Fahrplan nicht webr eingebhalt Hnderem kann iſt täglich vorhanden im Bezirk Bromberg iſt Jena

eits ſoweit aJn einer ſehr ſchwierigen Lage befinden ſich die in
Elektrizitätswerkte deren Betrieb nur unter äußerſt rung ih
Beſchränkungen aufrechterhalten werden kann Die Lage d
Gaswerke iſt nahezu versweifelt Dn Süddeutſ
land ſind Stillſtände in großem Umfange zu befürchten Münch
hat bis in den Februar hinein noch Vorrat aber Nürnbe D r

r h v d ſind r e e egeſchtänkt Aeht es i hüringen Dresden u SindernLeipzig ſtehen vor der Saat ſchon a Wochen es iſt bis Reichs
immer noch gelungen dieſe dürch lagnahme abzuwend g Dresden
doch ſcheidet dies Aushilfsmittel nunmehr aus Von Hambuf es weit
konnte die Gefahr des Stillſtandes nur durch Beſchlagnahme r Deutſchl
für Berliner Gaswerke beſtimmten Kohlen abgewendet werd

Die Rahrungsmittel Jnduſtrie konnte durchihr zuteil werdende Bevorzugung bisher noch einige Blut
maßen verſorgt werden Die Dampfmühlen ſind e
jetzt durchweg bereits mehr oder minder gefährdet beſond Ha
die Großmühlen iſt bei einigen Mühlen im Oſten die A Arbeite

e e it ſchon für die nächſten Tage fraf zu m
vor das

Die übrige Jnduſtrie kann nur noch mit ganz gering zogen
Mengen und nur ganz unregelmäßig beliefert werden So Hermitt
es möglich iſt werden außer der Nahrungsmittel Jnduſtrie n Berufs
einige wichtige Jnduſtrien beſonders bevorzugt 3 B der L Arb eits
motivbau deſſen normaler täglicher Bevarf etwa 220 Wag ab
bei der ſetzigen Lage auch nicht annähernd gedeckt werden kag 9 ſich

Unter dieſen Umſtänden muß natürlich die Ausfubhraf takiſt
das äußerſte eingeſchränkt werden e

gewehre
Börfenſtimmungsbild entſpan

Berlin 22 Januar Die Ferrnerg infolge ſchaften
Generalſtreikes der Arbeiter der Berliner Elektrizitätswerte J tötet
die Börfe in ſchwacher Haltung mit et ermäßigten Kurfen J mehrere
öffnen Jm ſpäteren Verlaufe entwickelte ſich aber ein lebhaf ſchaften

eſchäft in Deutſchen Kaliaktien und Deutſchen Erdslaktien iſt alle
angeblich ſtattfindende Verhandlungen über die Loslöſung der militäriSee befindlichen Vermögensobjekte der beiden Unſ milnter
nehmen Die Deutſchen Kaliwerte ſetzten zug in beſchrä ſanterie
tem Umfange ihre Steigerung fort Deutſche Erdölaktien erfuhg aller S
einen beträchtlichen Kursgewinn Als z Schiffahrts alt Vorkom
ſteigende Richtung ren an die R t von einer V Jm
wendung deutſcher Schiffe für die mutmaßlich bald einſetze ſind her
Lebensmittelzufuhr wurde die Haltung Börſe allgen durch ei
eſter wenn ſich auch die Geſchäftstätigteit nur in eine der e

ren vgg eſtaltete Schantungbahnaktien ſtellten ſich et zwiſchen
ſer Am Anlagemarkt traten bei ruhigem Verkehr nur geriſg

Veränderungen ein geſchloſſDie Borſe ſchloß allgemein feſt Namentlich Hütten Seuerba
Bergwerksaktien erzielten unter Bevorzugung von Den ganiſati

Luxemhurger n Peſerun czu Einheitskurſen gehandelten Papiere war ungleichmäßig Hat
auch hier überwogen Beſſerungen wird genProduktenbericht nSein Zennar Vaſentliche Veränderungen grire
hieſigen Produktenverkehr ſind nicht zu verzeichnen Jn Umgegen

u S e an v r x In 2 im V ſiwi en Er eugern und Verbrauchern rö er iſt Von Gr
ch r die n Sgrten von e

zebot in Kube ch wie große den an n fette b
e Jufuhren in Heu und Stroh ſind

W

n 4

re en

e

e en ſind Pe
S ge a9 J

Am

J d J 7 3EartbHelms fürVerantwortlich itiſchen Teil C
örtIichen Teil für Probinziginachrichten Gericht Handel E n
Zrinkmannz für Sport und Brieftaſten H i i

und Verlag von Otto Hendel
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